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Reformatıion) 1Ur WE Mitglieder dieses Ordens In Heidelberg seLtzte sıch ruh die
Lehre Luthers urch; eshalb ingen 1529 weı Salemer Mönche ach Tübıingen.
arl Hester schildert SC leiermachers Besuch ın Tübingen 1m FE 1830
(S 127—144). Der Theologe begegnete dabe!1 Johann Christian Friedrich Steudel, Adolt
arl August Eschenmayer und Ferdinand Christian Baur. Obwohl der Besuch kurz
War, WAar seın Verlaut für das Verhältnis der geNannten Tübinger Kollegen Schleier-
macher überaus instruktiv.

Tü ıngen Rudolf Reinhardt

Idıie Biılder und Texte der 1mM November 1981 1mM Berliner Reichstagsgebäude eröffne-
ten Ausstellu Evangelische Kırche zwıschen Kreuz und Hakenkreuz, Hrsg.ARöhm, jerfelder, Stuttgart, Calwer Verlag 1981, 160 s bieten in Verbindung
mıiıt eiıner knappen Ommentierun einen nüchternen Einblick iın Größe und Schwäche,
Zerrissenheit un! FEinheit christlic Handelns. Aus der Zeitgeschichte treten die
terschiedlichen Leitvorstellungen, die Entwicklung der politischen un kırchlichen
Kräfte, das Geschick einzelner wı1ıe der Massenmor: den uden, das Spektrum
VO  - Unrecht, Gewalt und Widerstand in bezwingende N3 Leser und Betrachter
heran. Dıie Dokumentation dürfte sıch daher als eın ausgezeichnetes Unterrichtswerk
erweısen.

FaulenbachBonn

In der Schritttumstlut ZU 7 weıten Weltkrieg finden sıch NUur rlıche Hınweise auf
die relıg1öse Betreuung der kriegsgefan enen Soldaten ın deutsc Gewahrsam und
der ungezählten anderen Menschen In eutschen Gefangenenla S11 Am ehesten och
bringen „Erinnerungen“ manche Nachrıicht. So 1st CS sehr egrüßen, dafß der
Prot. fur Kirchengeschichte des Altertums und Patrologie der Uniwversıität München,
ehemalıger Standortpfarrer, Miılıitär- und Gefangenenseelsorger, einen durch Quellen
gut unterbauten Bericht ber seiıne schwierige Tätigkeit vorlegt: Adolf Wıilhelm
Ziegler, Fın Werk des Frıedens. Erinnerungen die Militärseelsorge 9—1
1in einem Gefangenenlager (Wewel Verlag, München 1979 284 d DM) Schauplätze
sind Moosburg (Oberbayern) un Freising. Dıie wichtigsten Abschnitte betreffen Miılıi-
tärseelsorge un VOTr allem die Kriegsgefangenenseelsorge (ım Rahmen der Militärseel-
sorge), Arbeitskommandos, Lazarett, Besuch des untıus Orsen1go 1mM Lager Moos-
burg (26 Januar 1941; azu ausführlich Ziegler in: Deutingers Beıtragen 222
1962, 105—120), gefährliche Sıtuationen, tranzösische Priester un: iıhre Kameraden,
Polen un Ukrainer, andere Nationalıtäten, Zıvilarbeiter, ann die Aufzeichnun
ber das „Ende“ 1im März-Maı 1945, die Schrecken, Angste und Nöte jener Tage. 4S

Werk un: die zugehörige Dokumentation berichten eindrucksvoll VO geistlichen
Dienst schwierigsten Bedingungen, VO der ausdrücklichen un!: noch mehr stil-
len, oft heimlichen Hılfe vieler Gutgesinnter der deutschen Wehrmacht, kirchlicher und
anderer tellen, nıcht zuletzt VO: der Opferbereitschaft zahlreicher tranzösıscher Prie-
STr Eın wertvoller Beıtrag ZUr „Zeıitgeschichte“; ZU Werk christlicher Hılfe 1n
schwerer Zeıt

München Georg Schwaiger

Zeitschriftenschau
Jahrbuch für Antıke und Christentum 23 (1980)

5—21 Christian Gnilka, KAAOYNOOG. Dıie Idee des ,  u Alters‘ bei den Christen
(Lexikalische un: semantische Untersuchung VO:  j XOANOYNDOS als eiıner Neuschöpfung
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christlicher Gräzıtät, erganzt durch Hınweıise christlichen Sprachgebrauch VO  ;

ang Wischmeyer, Dıie Aberkıosıin-EÜYNOWS und YNOAS ALTOQOV). 22—47/ olt
(Konsequente Deutung Inschrift 1mM ontext der zeıtge-chrift als Grabepigramm Is Versuch, traditionelle un! konventionelle Aussagefor-nössıschen Grabepigraphik

ImnNeNnN mıiıt christlichem Inhalt üllen) 48 —5/ Ehrhardt, Oonstan-
t1inıan documents in Gelasıus of Cyzıcus, ecclesiastical hıstory (Dıe VO  . Gelasıos miıt-

geteilten Materialıen ZU Konzıl VO Nıkaia sınd wertlos, desgleichen die bei ıhm be-
gegnenden Abweichungen 1 Wortlaut konstantinischer Dokumente gegenüber deren

NOI, „Ipsıvs enımI symvs“anderweıtiger Überlieferung). 58—64 Jean Do1
Hılaire de Poitıiers. De saınt Pau Virgile] (Stillschweigender Re-(Actes 1728° hez 78 durch Hılarıus). 65—81 Sıegmarkurs auf Virgil be1 der Deutung VO  5 Act. IZ

Döpp; Prudentius’ Gedicht Symmachu Anlafß und Struktur (Des Prudentıius
5S>ymmachum als Versuch eıner geschichtstheologisch-apologetischen Auswertung
Niederlage Alarıchs Stiliıcho iın der Schlacht VO Pollentia 402) 82—95
Raban VO: Haehling, Damascıus un: die heidnische Opposıtion 1im Jahrhundert

Katalog heidnischer Widersacher in der Vıtaach Christus. Betrachtungen eiıne
des Damaskıos als Quelle für dıe Exıstenz uchIsıdorı1 (Zu irg 303 —305 der ita Isıdorı

LUum 1m Osten während desoch eiıner politischen Opposıtion das Christen
In 6—1 Winfried Cramer, Irrtum und Lug Zum Urteıl des Jakob VO

darug über Reste pagancr Religion un!: Kultur (Religions- un kulturgeschichtliche
Auswertung der Re. über den Sturz der Idole un: über die Schauspiele mi1it gelegent-

cheinenden ethischen Aktualısıerungen). 108— 127 arstenlichen, CZWUNSCH C155
dische und christliche UÜberlieferung iın den Schritften A4Uus NagColpe, Heidnische,

Hammadı (Bericht üb die Codices un: mıt dem Traktat Melchisedek, der
Ode über Norea, dem Testimonıum Veritatı un!: dem Traktat Marsanes).

128— 140 Erwin Ruprechtsberger, Eın römischer Grabsteıin aus Lentia/Linz.
Spätantike Portrats Jahrhunderts AUuUsS der ustrıa Romana (Zeugnisse künstlerı-
schen FEinflusses Aaus Italıen 1m spätantıken Noricum). 141—157 Erika Dinkler-

konographie und Zweckbestimmung spätröm1-VO  - Schubert, Arca und scrinıum. Zu
den Stück des Röm.-germ. Zentral-scher Kästchen (V einem AIN Pannonien stammen

UuUSEUMS Inv.-Nr. 04651]| ‚U:hend, werden christliche als Erzeugnisse spatroO-
mischer Provinzialkultur DSCW!  9 deren Verwendung als Behältnisse für Grabbeigaben
eın synkretistisches Fortbestehen OTrChristlicher Jenseitsvorstellungen anzeıgt).

Bonn Knut Schäferdiek

Jahrbuch fü Antıke und Christentum (1981)
7—41 Barton/G. Horsley, Hellenistic ult Group and the New Te:

sSstament Churches (Vergleich WI1Shen eiıner inschriftlich bezeugten privaten Kultge-
meıinschaft des DE vorchristl. 1n Philadelphıa und frühchristlichen Gemeinden).

Didache XVI (ONWELOV EXNETAÜOEWC EV47—44 Alfred Stuiber, Dıe reı ONLELO. VO
reıitete Fahne“ als Endzeitzeichen).0UQAVO in Did 16,6 „die Hiımmel ausgeb

45— 55 Maxımuilıan Fussl;, Zur Irosttopik in den Homiuilıen des Basıleios (Verwen-
dung und christliche Einbindu antıker Konsolationstopik iın Bas.; hom. 5

56 —66 Wılhelm Geerlings, Hiob und Paulus. heodizee un! Paulinismus 1n der Ia-
des vierten Jahrhunderts (Die Paulusrenaıissance desteinıschen Theologıe Ausgang

leichzeıtig beobachtendes, nıcht mehr dem Motıv eınes Be1-un! eın ] Theodizee stehendes Interesse Hıobspiels der edu d7 sondern der Frage de
AaUuUsS einem Ze1werden als korrespondierende, tgenössischen Krisenbewulßfitsein erwach-

sende Erscheinungen verstanden, wobeı sıch 1n der Beschäftigung mı1t Hıob die Krisen-
stımmung artikuliere un: 1n Paulusexegese eıne ntwort autf iıhre Fragen
che) 67— 70 Henniın VWrede, Eıne tetrarchıische Gigantomachie in Spalato Iko-

hisches Programm Schmuckkonsole dem Portal esims des Jupitertem-NOSTdepels c5 Diokletianpalastes VO  n Split als Bekundung der politisc Ideologie der e
Ars umilıs Zur Frage eiınes christlichentrarchie). 71—84 Hugo Brandenburg,
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Stils iın der Kunst des Jahrhunderts ach Christus (Verneint die Frage ach der Aus-
bıldung eines speziıfisch christlichen Stils in der Sarkophagplastık des Jh durch FEın-
ordnung der verschiedentlich gedeuteten antıklassıschen Stilformen in eine altere rOo-
mische Tradıtion). 5—1 Klaus Eıchner, Dıie Produktionsmethoden der stadt-
Öömischen Sarkophagfabrik in der Blütezeıt Konstantın (Analyse des industrialı-
sıerten Fertigungsverfahrens Öömischer Sarkophage mıt dem 1e] methodisch gesicher-
FEr Unterscheidung von technıschen Bearbeitungsstufen und künstlerischen tilfor-
men). 114—130 Elısabetta Lucchesi-Pallı, Eıne Gruppe ko tischer Stelen und die
Herkuntt ıhrer figürliıchen Motiıve und Ornamente (Geographisc -chronologische Eın-
ordnung Oberägypten, 6./7 einer ach ıhren Formmerkmalen SAMIMCNSC-
hörıgen Gru VO  - ehn Stelen). 131—139 Klaus Wessel, Eın verkanntes enk-
mal der früuh yzantınıschen Kaiser-Ikonographie. Der „Apostel-Intaglio“ 1n der Müun-
chener Staatlichen Münzsammlung Bısher nıcht als solche erkannte Kaiserdarstellun-
SCH dem Motıiıv der Apostelgleichheit aut WwWwel Intaglıen der Münchener Staatlı-
hen Münzsammlung).

Lohmar Schäferdiek

Cahıers de cıivılısatıon medievale 74 (1981)
29—53 Andrze) Poppe, La naıssance du culte de Borıs Gleb (entgegen geläufiger

Datıerung der Entstehung des politisch-dynastischen Kultes der 1mM Kampf seine
Nachtolge ermordeten beiden Jüngsten Söhne Vladimıirs bald nach der Durchsetzung
Jaroslavs wırd seıne 1072 ın der kirchlichen Anerkennun gipfelnde Ausbildung erst seılıt
den vierzıger Jahren des *1 wahrscheinlich 55— 558 Jean Cabanot,
Deux NOUVCAaUX erucıfix de la amılle du „Volto Santo“ de Lucques, de „Saınt Veu“ de
Charroux le „Digne Votz“ de Cenac Perigord (spätmittelalterliche Nachrichten
ber wel nıcht mehr erhaltene Kruzıitixe VO: Iyp des Volto Santo VO  ; Lucca mıt Hın-
weısen ber ıhre Posıtion im Kırchenraum). 101 1 173—219 Olivier Guillot, La
conversion des Normands PCU apres 911 Analyse der Quellen Aus den Jahren unmıt-
telbar nach dem Vertrag VO Saint-Clair-sur-Epte VO  — 911, die einen Schwier1g-
keiten in Gang kommenden normannischen Christianisierungsprozeliß ebenso wI1ıe dazu
angestellte fränkısche missionstheoretische Überlegungen erkennen lassen; I1 ntersu-
chung der Wandlung und Idealisıerung des Biıldes VO  e diesen eschichtlichen Vorgan-
gCn in der eımser Historiographie des spateren Jh., bei odoard un Rıcher VO
St. Remıu, SOWI1e In der normanniıschen Geschichtsschreibung des 11 Jh., be] Dudo VO  -
St Quentıin un 1n der Translatio Audoen1). 1/3—1/9 Yves Christe, „Et up —-
LOS e1Ius angelorum custodıia“ das hımmlische Jerusalem der Apokaly als Bıld der
Kıirche in Exegese, Ikon hıe un: Architektur). 233—239 Nurıt Kenaan/Ruth
Bartal;, Quelques aSpECLIS S1CONOgT hie des vingt-quatre Vieillards dans la sculpture
francaıse du X11“ (hispano-islamiısc Eıintflüsse). 25/—26/. Alaın Varaschin, San
Miıllän de la Co Ila le ‚D: du monastere |’ıma inaıre de Gorizalo de Berceo (Ab-
riß der Geschic des Kloster San Miıllän de Ia Coga la als Hintergrund der Werke VO  $
Gonzalo de Berceo).

Lo MAY Schäferdiek

RKRevue Benedictine 90 (1980)
7 —4 Michael Gorman, The oldest manuscrı1ıpts of Saınt Au stine’s „De BCc-

es1 ad lıtteram“ (Ergänzung VO  3 Oberleitneru Dıiıe handschri Überlieferung
der Werke des hl Augustinus, Wıen 1969 ; mıiıt Erarbeitung VO  3 Ma{fßstäben für eine
kritische Edıtion). 50—62 Peter McKeon, The empıre ot Louıis the Pıous.
Faıth, politics and personalıty (Versuch eıiner Skızzıerung der persönlichen Vorausset-
ZUNSCH für das Scheitern des karolıng. Kaısertums beı Ludwig Frommen).

63—7/1 Vıctoria Chandler, Polıitics and plety: Influences charıtable donations
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durıng the anglo-norman peri0d (Ziemlich oberflächlicher ersuch, eıne Korrelatıon
7zwischen der ahl der geistliıchen Stittun durch den lonormannischen Adel des

Jh. un!: der zeitgenössischen Entwic lung der politisc Verhältnisse aufzuwel-
sen). 72—84 Keith Sinclair, Ramsey abbey monastıc peculıar (Zur Immu-
nıtät des Klosters Ramsey, Hunts, 1mM 12.—14 Jh.) 8Q3— 13 Claude 5oetens, La
reprıse du college PIEC de Kome Par les Benedictins. Leon 111 eit Hıldebrand de
Hemptinne >oeuvre Zur Retorm des Colle graccum durch LeO 11L im Zusam-
menhang seıner Bemu I1 eıne Annä die orientalischen Kırchen).

132—134 Adalbert de Vogüe, La regle des quatre peres les STAatuts de Ia socıete des
douze apotres (Benutzung der Regel durch die Statuten). 135—139 Pierre-Patrıiıck
Verbraken, TIraces d’un „De consolatiıone peccator1s” attriıbuable Sedatus de Bezıers
(Edıtion des Textes un! vorschlagsweise Zuweılsung Sedatus VO  - Bezıers

Jh.]) 139—141 Albert Bell Jr , Pseudo-Hegesıippus the SOUTCE of SOINC C1-
tat10ns 1n detensor’s „Liber Scintillarum“. 141—147 Bruno Kleinheyer, Keıne
Handauflegung ZUr Weıhe VO Exorzısten (Zum Problem des Rıituals der Exorzisten-
weıhe 1m Maınzer Pontificale romano-germanıcum). 147— 149 Pıerre Salmon,
Livrets de prieres de l’epoque carolingienne. Nouvelle lıste de manuscriıts.

169— 193 Richard Kay, Benedizct, Justinıan, and Donatıons „Mortis Causa” in the
„Regula Magıstrı"” (Abhängigkeıt der Regula Magıstrı VO einer Novelle Justinians als
Datierungsındız) 194—233 ntoılıne Chavasse, Un homuilıaire lıturgı1que romaın
du XE s1ecle. L’homilıaire „Augustinien“ du „Parısınus“ 3798 (Analyse und lıturgiege-
schichtliche Einordnung). 234—245 Hartzell, An Englısh ntı honer of the
nınth century? (Zur Handschritt Rouen Bıbl Munıic. aus dem I6 1e 1abweı-
chend VO  - alterer Meınung in Nordfrankreich lokalısıert un in deren lıtur ischen Pas-
n „the oldest known of the antıphoner which Can be relate the sStan-

dard torm of the CUTSLS yYomanus“ ansıeht) 249—7262 Constance Bouchard,
Changın abbatial tenure iın Burgundian monasterıes durıng the twelfth CeN-

(In 171 einer Führungskrise 1n burgundıschen Clunijnzenser- un! Zisterzienser-
klöstern ın der zweıten Hältte des Jh.) 263—287/ Glauco Marıa Cantarella,
Cluny, Lione, Roma (4119=—=41142) (Zum Verständnis VO'!  - Fxemtionskontlikten 1n der
ersten Hältte des Jh.) 288 —2859 Adalbert de Vogüe, Un echo de esaıre d’Ar-
les ans la regle du maıtre, le Chrysostome latın la „Passıo LTulianı“ (Caes.,
SCIII 290— 300 James Halporn, Pandectes, Pandecta, and the Cassıo0-
dorian Commentary the Psalms (Textkritische und kodikologische Beobachtungen

Cassıo0d. Expos. in Ps 6,37—44 und dem Codex Amuiatınus). 301—306 Mary
Rıchards, Liturgical materials for the medieval priory of St Neots, Huntingnshiıre

(Zu vıta, translatıo, und wel de translatione des Neot |BHL 6054 f} in
der Handschritt Briıt Lıbrary Add muiıt Edition der sermones). 306—314
Guy Oury, Gerard de Corbie SO arrıvee la Sauve-Majeure (Biographisches

GerardZU Gründer des Klosters La Sauve-Majyeure östliıch VO Bordeaux,
1025—1095): 314—3928 Stephen Wessley, „Bonum est benedicto mMmutare lo-

Cum  “ The role ot the „Lıite of Saınt Benedict“ 1ın Joachim ot Fiore’s monastıc retorm“
(Zum Selbstverständnis Joachiıms)

Bonn Knut Schäferdiek

Zwingliıana 38 1979—81,; 1—
Dıie Gründe für die Ablehnung des Zweıten Helvetischen Bekenntnis durch Basel

werden durch Berner S 8—39) aufgezeigt. Nach Auffassung VO  3 Rüsch
S 40—49 lehnte Vadıian A4aus innerschweizerischen politischen Gründen die Abfassung
eıner Zwingli-Biographie aAb Bührer (> 93—123) rekonstrulert den reformatorı1-
schen Abendmahlsgottesdienst ın Konstanz. Rüetschi S 124—135) geht den
Spuren eınes weıthın unbekannten Korrespondenten Zwinglıs in Norddeutschland,
Baptıst ohannes Wısamer, nach. „Dıie Heilsbotschatt CGottes die Menschen und
die Offnung des erzens tür das ewıge Leben“, das 1st ach Rüsch S 173—214)
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„der Glocken hohe Bedeutun 1m Werk VO Jeremi1as Gotthelt. Dıie spärlıchen CI -

sten reformatorischen Verbin der Schweiz Dänemar zeichnet Rüetschi
(3 215+*237) ach Rüsch (D 238—258) legt dar, da{fß Myconıus die
Zwın lı-Biographie formal 1n der Tradıtion mittelalterlicher Hagiographıie, inhaltlich
jedoc AUS reformatorischem Geıist gestaltete. Miıt einer Einleitung gibt (ame-
YON (D 259—295) den VO Caspar W aser vertaßten Bericht über die Englandreise des Jo
annn DPeter Hainzel von Degersteıin (1572—1608) heraus. FTavater (  B3
untersucht den Einflufß Zwinglıs auf die Reformatıion 1ın Konstanz der Parole
„Regnum Christi et1am externum . Di1e spektakuläre Außerkraftsetzung des Zweıten
Helvetischen Bekenntnis durch den waadtländischen Grofßen Kat 1M Jahr 1839 zeichnet

Blaser (> 382—396) ach Jörg S 429—433) prüft, ob Johannes Salat einen
Briet Zwinglıs tälschte. Meyer S 434 —452) stellt die These auf, dafß der „letzte
Brief“ Zwinglıs vermutlıch VOIN Caspar Meyer STamMmt. Dıie Wiırkung VO  - Schritten
Bullıngers ın Schweden untersucht Rüetschı S 453 —468).

Bonn Faulenbach

Kirkehistoriske samlınger 1980
11—30 Otto Norn, Et riıdderkors (Ikonolog. Deutung des Typanonreliefs VO

Westportal der Dortkirche VO  - Nodager, Djursland). 31—73 Jorgen Pedersen,
Vera Mınerva. (Im Anders Sunesons praesentation af Hexaemeron SO kristent dıgter-
vaerk (Literarische Analyse und Wertung der Einleitung des Hexaemerons des Anders
Sunesoen |gest. 75—93 Nıels nud Andersen, Aleneste Gud Hımmerıi1g2.
Bidrag til reformationstidens salmehistorie (Vergleichende literarisch-theologische Ana-

der dänıschen Glorianachdichtung rvıid Pedersens [gest. un: der nıeder-de  1yeutschen des Nıcolaus Decıus [gest. ach 1546 1) 5—1 Martın Schwarz Lau-
StenN, Melanchthonıiana Danmark. No le hıdtıl utrykte aktstykker (Abgedruckt sınd
wel Brietfe Herzog Johanns VO chleswig und Holstein Melanchthon SOWIl1e
wel exegetische otızen ın Biıbelausgaben, eın Gedicht un! eıne Anweısung für das
Studium der Ethik VO Melanchthons eigener Hand) 105— 114 Troels Dahlerup,
(Im kırkens dom for gaeld. Reformatıonen SO retsreform belyst ved aeldsjuris-dic-
t10NS roblemet (Bedeutung un! Ablösun der geistlichen Gerichtsbar eıt 1ın schuld-
rech iıchen Verfahren im spätmittelalterlic und reformationszeitlichen Dänemark).

115—135 Lyby Chrıstensen, Hans Wandals remonstratıon (Edıtion der Ver-
wahrung des Kopenhagener Bischofs Hans Wandal [1624—1675|] VO  - 16/1 eıne
geplante Einführung der elı ionstreıheıt 1n Dänemark). 137—148 Ballıng,

Zur eokratischen Grundkonze tion der Staatstheorie HansDen danske Eusebius
Wandals als des theo ogischen Vertechters des bso‚ utısmus in Dänemark).

149— 161 nud Bannıng, Protessoren, der blev Lavs Christian Langemach Leth,
kaebne fra pletismens tid et. 1=6  D 1736 als außerordentlicher Protessor für
Katechetik die Universität Kopenhagen beruten, aber hne erkennbare Wirksamkeit
geblieben, erweıst sıch in eiınem handschriftlich erhaltenen Vorlesungsmanuskript als
eın VO Buddeus estimmter Aufenseıter innerhalb des zeitgenössischen dänı-
schen kirchlich-theologischen Klımas). 163— 175 Carl Trock, Fischers
kirkepolitik —1 (Erster Teıl eıner Untersuchung der Kirchenpolitik Fischers,
der 5—1 Kultusminister der Regierung Estrup war). 177 —194 Jens HoIger
Schjerring, Torms socıialetik (Dokumentierte Auseinandersetzung mit der aus

Sıcht eiıner politischen Theologıe einseıit1g verzerrenden Darstellun des dänischen Neu-
testamentlers un: Okumenikers Fredrick Torm H875 1993 urch Aagaard iın
„Zweı Reiche un: Regimente“, hg Duchrow, Gütersloh DA 119—128).

195—210 Pontoppidan Thyssen, Indre Miıssıons problemer mellemkrigstiden
(Streiflicht ber die Geschichte der kirchlich anısıerten dänischen Erweckung ZW1-
schen 1920 un! 211—223 Jorgen n  MN, Altertavlen entagelsen. En
overvejelse af Lindhardts „aestetik“ (Zu dem tür Poul Georg Lın hardt leitenden
theologisch-homiletischen Begriff der „Wiederholung“). 225—247 Jorgen Sten-
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baek, Universitetsuddannelsen kristendomskundskab/religion. En historis oversigt
(Überblick ber die Geschichte der dänıschen Religionslehrerausbildung).

249—7282 arl Trock, 1979 En oversıigt (Jahresübersicht ber die außere un! 1N-
T Sıtuation und Entwicklung der dänıischen Volkskirche)
Kirkehistoriske samlınger 1981

7—28 Ole Grell, Det verdslige ovrighedsbe reb, SO det fremtraeder Malmalıt-
teraturen 0—1 (Entwicklung des Obrigkeitsverständnisses der Malmöer Prädıi-
kanten VO  j einem radıkalen Bıblızısmus, iın dem die Retormatıon Malmös wurzelt,
eiıner stärker lutherisch estimmten Auffassung) 29—61 Helmut Holzapftel, Nip!s
Stensen und die katholische Gemeinde 1n Kopenhagen (Zeichnung des p  P
schen un: soz1ialen Profils der katholischen Gemeinde Kopenha ens während der 700er
Jahre des Jh., für die die Gestalt Stensens 1Ur als Aufhänger jent) 63—/9 Fe-
l1x Olafsson, Ebenezer Hendersons doktorpromotion ved Kobenhavns Universitet
1840 (Zum Hintergrund der regulären, aber hne eigentliche Promotionsleistungen
vorgenOMMECNCIL Promotion des schottischen Bibelwissenschaftlers un: Mitbegründers
der dänischen Bibelgesellschaft Henderson 11784—1858] ZU Dr theol der Uniıver-
sıtät Kopenhagen). 1—1 arl Trock, Fischers kirkepolitik (ID) (Fort-
SETZUNG der 1n KHS 1980 begonnenen Untersuchung). 105— 135 Asger Nyholm,
Godtıiana. Aktstykker til belysnıng af generalsuperintendent Berthel Petersen Godts lıv
indtiıl 1864 (I) (Aktenstücke ZUT Biographie des nachmalıgen schleswigschen General-
superintendenten Godt 11814—1885] bıs 137—147 rık Norr, Krıitis-
ke bemaerkninger kırkebogen. 5ognepraest mıl Christianıs rede orelse tor Bjerregra-
VeEeELHEGS feje holdning under krigen 1864 Affäre Kıiırchenbuc eintragungen 1n der
jütländischen Gemeinde Bjerregrav \nördl. Viborg] VO Sommer 1864, ın denen der
Ortspfarrer seiıne Gemeinde eıner willtährıgen Haltung gegenüber der preußischen Be-
Satzung bezichtigte). 149— 170 Harald Nıelsen, Fru kammerherreinde Steemann

modet 1898 (Zeitgenössischer Bericht VO  } einer Auseinandersetzung ber dıeÄlbor
Leıtung Dänischen Missionsgesellschatt). 171—211 arl Trock, 1980
overs1igt (Jahresübersicht ber die außere und ınnere Sıtuation un!: Entwicklung der dä-
nıschen Volkskirche).

Bonn Knut Schäferdiek

Pıetis InNu und Neuzeıt. Eın Jahrbuch ZUr Geschichte des NCUECTECIN Protestantismus,
Bd 6‚ Schwerpunkt: Landesherr und Landeskirchentum 1mM Jahrhundert,
VO  3 Brecht, de Boor, Deppermann, Lehmann, Lindt und hg  all-
INaNil, Verlag Vandenhoeck und Ruprecht, Göttingen 1980, 294
Was selt 1974 1m Aulftrag der Hiıstorischen Kommissıon ZUr Erforschung des Pıetis-

INUuS erscheinende Jahrbuch gewınnt 1ın den etzten Jahren zunehmen: Proftil und (36<
wicht. Behandelte die Antänge des Pietismus, Bd Kırche un! Revolution
VO 1848, konzentriert sıch Bd auf das annungsreiche Problemteld der Austor-
Mung des Landeskirchentums in der Epoche 65 aufsteigenden Absolutismus. die
Gestalt des Herzogs Au ST des neuen) Hauses Braunschweiı -Wolfenbüttel
(1579—1666) 1im entrum sSte t’ ergıbt sıch, außerlic esehen, daraus, f die eıstenDi1e 1979 beı der vieltach beachte-hıer vorgelegten Beıträge auf Vortrage zurückgehen,
ten Ausstellung der niedersächsischen Landesregjierung „Sammler, Fürst, Gelehrter
Herzog August” ehalten wurden. Dıie inhaltliche Berechtigung ergibt sıch schlicht aus

mentes zwıschendem Faktum, da die Geschichte des landesherrlichen Kırchenr
dem Augsburger Religionsfrieden un!: dem Pıetismus weıthın 1meglunkeln liegt. Dıe
Auftsätze erhellen, da{fß die lutherische Lehre VO den Zweı Regimenten, die sıch die
utomıe der Landeskirchen theologisch legıtımıert hätte, generell verdrängt wurde
unsten eines Etatısmus, der sıch aut ROom 13 un! die Könige Israels als Vorbilder e1-
HET rechten Theokratie berief. Dahınter Mag die allerdings nıcht ausgesprochene Eın-
siıcht gestanden haben, da{fß der Wiederautbau des Kırchen- un S;hul%veäens nach dem
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Großen Krıeg, letztlich alle weıte reitenden Reformen, sıch überhau 1Ur durch öko-
nomische und staatsrechtliche For Crung durch d1e Landesherren ıhre Regierungen
realısıeren leßen. Die Göttinger Kirchenhistorikerin Inge Mager, ohl die beste Calıxt-
Kennerın, geht sorgfäaltig den Beziehungen des Herzogs Calıxt und Andreae,
den recht unterschiedlichen Außenseıtern der lutherischen Orthodoxıe, nach, wobel al-
lerdings otten Jeibt, inwıeweılt der Helmstedter Protessor und der Stuttgarter Hotpre-
dıger der Orthodoxie zuzurechnen seıen, wWwenn 1114l VO  an der gemeinsamen Ablehnung
der „Papisterei“ einmal bsieht. Aufschlußreich iISt, inwıeweıt der Regent aut den iın dıe
Zukunft weıisenden Okumenısmus der beiden Theologen, dessen Rat sıch oft zueigen
machte, eingegangen 1St. Wallmann zeichnet mit emerkenswerter Akrıibıi, WI1e der
uge und tromme Herzog, der mit Johann Arndt befreundet WAafr, VO: ihm wesentliche
Anregungen erhielt, sıch der Erneuerung des Gottesdienstes und der Frömmigkeıt auch
durch die Einführung der VO  3 ıhm selber vertaßten „Kirchenharmonie“, einer Para-
phrasıerung un: Erweıterung der Evangelien, wıdmete. Sommer zeıgt iın Analyse
der Re entenpredigten VO  in Gesenıius und Walther deren unterschiedliche Stellung
ZUT rıgkeıit; ergänzend schıildert Stisser das Verhältnis des Generalıss1ı-
mus-Superintendenten CGesen1ius seinem erzog. Deppermann bietet eine Inter-

retatiıon des Politischen Testamentes des Großen Kurfürsten, dıtterenzıert dabei be-
Etappen und Motiıve der Kirchenpolitik des retormierten Herrschers eınes

lutherischen Landes, der 1m Grunde das reitormıiıerte Bekenntnis durchsetzen wollte.
Dabeı wird H5 dıe oft vorgetragen«e These, die Presbyterialverfassung der reformierten
Kırche habe die Selbständigkeıit der Kırche gefördert, für jene Epoche zurückgewıesen.
Statt dessen verbündete sıch das Luthertum mit der Opposıtion der Stände gegenüber
dem absolutischen Staat. Das wirkte sıch allerdings in den verschiedenen Provınzen
Preußens recht unterschiedlich Aus UÜber den welfischen Raum hınaus welıst ebenfalls
der Autsatz VO  e} retzer ber den französischen Calvınısmus, ınsbes. Jurieu.
Durch den Autsatz VO  a Moore über eın für Kinder geschriebenes Andachtsbuch
der früh verwıtweten Anna oyers gewıinnen WIr euec Einsiıchten 1n die A VO  e

Weıigel beeinflufste, bisher noch wen1g erschlossene barocke Erbauungslıteratur. Dafß
eın Beıtra
steht sıch

ber aco Böhmes Deutung der Weltgeschichte nıcht tehlen durfte, VOI-
cheAaSTt VO  - elbst, dient ebenftfalls Z07- Erhellung jener wenıg ertorschten

der eıstes- und Kirchengeschichte. Nachdrücklich se1l hervorgehoben, auch 1esem
and ISt, w1e allen vorhergehenden, eine VO Deppermann und Blaufuß erstellte
„Pietismus-Bibliographie 980“ (S 246 —277) hınzu efügt, dle nıcht LLUT mıiıt ımmen-
SCII]1 Bienenfleiß usammengetragen, sondern in An ehnung die Bıbliographie des]
Luther-Jahrbuches übersichtlich gestaltet wurde. Jeder, der sıch mıt der Kırchen-, (5@e1-
STES- der Literaturgeschichte VO': bıs ausgehenden beschäftigt, findet hıer
zuverlässıge Auskuntft.

Gießen YNnNst Schering

Pıetiısmu und Neuzeıt. Eın Jahrbuch ZUr Geschichte des nNneuUeTCN Protestantismus,
Band e 1981 Dıie Basler Christentumsgesellschatt, hg. VO  - Martın Brecht, Vanden-
hoeck Ruprecht, Göttingen 1982, 277
Der angezeıigte and macht die Vortrage einer Basler Tagung anläfßlich des 200

der Christentumsgesellschatt ıch Ulrich Im Hof ordnet den der Basler
Gese schaft zugrundeliegenden ImpulsiOzietätsgedanken des Jahrhunderts
]Da bereıts eiıne eıgene „Sozietätsforschung“ ibt, 1St der knappe Überblick über
wichtige Akademıen und Gesellschaften dankenswert, zumal uch der Versuch nter-
ommen wird, durch ennung einıger Antriebe und Wirkungen den Stellenwert der
Sozietätsbewegun bewerten. Eamon Dutfy schildert 1n der Society of Promoting
Christian Knowle C den ökumenischen Hintergrund für die Gründung des Basler Un-
ternehmens. Da uIIy die Korrespondenz der SPCK schon früher SCNAUCI untersuchte,
ergeben sıch detailliert bele personale Querverbindungen Basel

tive.
Allan Parkman orjıentiert urz über Hofprediger Wrangel aus schwedischer Perspek-

Da
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In einer zweıten Serıie VO Beiträgen untersuchen Horst Weigelt, Martın Brecht,
(zustav Adaolt Benrath un Andreas Lindt einıge exemplarische Aspekte F5 Führun & —

rolle Joh Urlspergers und Christian Frıedriıch Spittlers. Brecht befafßt siıch spezıell
mıt der Quellenlage für Ph Hahns näher gewürdigte Bekanntschaft mıiıt den Basler
Mitteilungen. Den großen Beıtrag Benraths >Dıie Basler Christentumsgesellschaft 1n ıh-
1T € Gegensatz Aufklärung nd Neologıe“ wiırd als besten Eıinstieg in die
‚ON: sehr auf Einzelheıten hın legten Studien ansehen dürten Sehr deutlich wırd

iıchen Höhenflugs der Planer. Dıie Chrıstentumsge-die Herabminderung des ursprung
Art Societas de fovenda SCu confirmanda tide Ent-sellschaftt wurde nıcht mehr als ıne

sprechend greift Ss1e aut traditionell pietistisch-mystisches Schriftgut zurück und 1St gel-
st1g 7zunächst wen1g produktıv. Untersuchungen Zu Verlag Rau ın Nürn-
berg dieses Urteıil einschränken, sollte C rüft werden. In Betracht kommt da reilich
NUur der durch die Be CCNUNg mi1t Jung-St ıng gepragte 7zweıte Abschnıitt der Geschich-

der Gesellschaft, Benrath aufgrun seıner rüheren Stillingarbeıten uch beson-
ers hervorhebt.

Durch dreı weıtere Aufsätze werd wichtige Ausstrahlungen der Basler thematı-
sıert wıe die Missıon Blaser), Spittlers Beıtrag ZUuU Wıederautbau Palästinas
Carmel) und beson CI reizvoll und kenntnisreich die Basler Handelsgesellschaft.
arl Rennstich berüh damıt das umstrıttene Connubium Mission/Kolonialismus in
erfreulicherer Weıse als anderswo anderer eıt möglich. Wıe üblich, beschließen

die Pietismus-Bibliographie 1981 den gehaltvol-einıge ausführlichere Rezensionen
len and KantzenbachSaarbrücken

ttelrheinischen Landesgeschichte Geschichtliche Landes-Beıträge Zu m1
kunde Veröftentlichungen des Instituts für geschichtliche Landeskunde der Uni-
versıtät Maınz P Hrsg. VO  n Gerlich), Franz Steiner Verlag, Wiesbaden 1980,
322 B Abb., Karte.
Dıe „Geschichtliche Landeskunde“ hat als Publikation immer ıne Zwischenstellung

zwischen Zeitschrift, Jahrbuch und selbständiger Veröffentlichung eingenommen.
mete Band tragt wiederum Zeitschriftencharak-vorliegende, Johannes Barmann gewid Rezensionsteıil erscheinen soll Von den

ter, und 1st der letzte, der mıt einem eigenen die für einen
eun Beıträgen dieses Hettes solle zunächst kurz die genannt werden,
Kirchenhistoriker relatıv unınteressant seın dürtten. Elsenbast un: Greule
„Rheinhessische Ortsnamen“ kommen aufgrund elner gefestigteren uellenbasıs
ganz anderen sprachwissenschaftlichen Ergebnıssen als Kautmann iın einem gleich-

ch. Gleich reimal 1st Dotzauer In „Aufklärung und Sozıet:namıgen Bu
hrhundert. Deutsche Gesellschaften 1m europäischen Bez steld“ oreiftten 1m 185 Ja ur dıe exempla-eın VO ıhm ott behandelte Thema aut und stellt eıne Reihe Krıterien

risch vorgestellten Sozietätstypen aut. De ‚Liber armorummp Germanıiae natıonıs ud
Bononiıienses 8—1660°* 1ST w1e der Untertitel angıbt eın uch der deutsc
Natıon der Universität Bologna”, hier als Quelle autbereıtet un! publiziert

Von den Promovıerten EerWar-hat. Insgesamt konnte 65 Namen direkt
Mittel- un Niederrhein denben 1Ur den theologischen Doktortitel.

Der Autsatz VO betaft sıch miı1t A ADaSHerkunftsgebieten 1Ur schwach
Königswahlrecht tür dıe Kurtürsten in der Goldenen Bulle Karls (1356) Eın Be1i-

trag ZUT Interpretation der Goldenen Bulle“ Ausgehend VO' den abstrakten Geleitspa-
ragraphen 1n der GoldeCIl Bulle versucht CI, die Rechtswirklichkeıit darzustellen un
Verbindungen 7zwischen dem kurfürstlichen Geleit und dem Handels eleıt herauszuar-

hisch aut eben den egen abspielte, die 4AUC das Handelsge-beıten, das sıch „CLOP OTA rfürsten VO öln un: Trıier werden in diesem Zusam-leıt benützte“ (S: 94) Dıie Ku
menhang in ıhrer politischen Rolle, nıcht in ıhrer geistlichen Stellung behandelt. FEı-
ler „Die Wüuüstungen Udenweiler/Ottweiler beı amscheid (Rhein-Hunsrückkreis) In
der kurtrierischen Quellenüberlieferung“ erortert die Quellenlage der gen Wustung bıs
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ıhrem Wüsttallen Ausgang des Jh Rödel „Oppenheim als Burg un: Stadt
des eiches“ ze1 Beispiel der Kleinstadt, WI1e sıch 1er Aspekte und Probleme der
spätmuittelalterli Soz1ial- und Verfassungsgeschichte und der polıtischen Geschichte
auf CENgStEM Raume widerspiegeln können. Staab STA Organısatıon des früh- un
hochmiuittelalterlichen Reichsgutes der unteren Nahe“ bezweiıtelt dıe These VO  . gC-schlossenen Reichsfiskalbezirken und meınt, da; dieses „Dogma“ den Zugang un! dıe
Beschäftigung mMi1t Quellen, mıiıt deren Hılfe INnan sıch weıter VOrtasten könnte, verschüt-
tet Fur seinen Raum kann nachweıisen, da: hier schon sehr früh alter Fernbesitz
VO  5 Nivelles, öln (D Andreas), Tholey un: der Maınzer Kıiırchen spater kommen
Lüttich, Prüum und Kornelimünster hınzu das Reichsgut MIt tremden Grundherr-
schafiten und Eigenkirchen durchsetzt. Zwar afßt sıch diese Zersplitterung L1UT bıis 1n dıe
Mıtte des Jh nachweısen, doch 1n der Analogie Z Entwicklung des els- der
Kırchenguts laubt auch Tu. Fxklaven bei Könıigsgutbeziırken, die nach seıner
These möglıc erweıse aus Vergabe kirchliche Instıtutionen herrührt, dıe dort eine5}
Kırche bauten, die Seelsorge der Bevölkerung ewährleisten. Methodıisches Fazıt
ISt; dafß manche Fiskalbezirke alter seiın können als 1e ersten Kırchen, dafß INa S1E
ın eiınem solchen Fall nıcht VO der kırchlichen Organısatıon her rekonstruieren kann
uch die beiden etzten Autfsätze befassen sıch eigentlich nıcht mıiıt kırchenhistorischen
Themen. Schröcker untersucht „Dıie Privattinanzen des Lothar Franz VO Schön-
Orn (1655—1729) ; der bereits VOT seıner Wahl iın Bamberg (1693), Maınz (1694) un
Würzburg (1699) eın ausgepragtes Getühl Sfür eld un: seıne Wırkung“ S 199) zeıgteun dem die Geldmiuttel VOT allem seinem „Streben ach Macht, Rang, Prestige und Po-
sıtıonen“ dienten > 1999 wobel beı iıhm durchaus eın Bewußtsein für Verschuldungund dıe entsprechende Leistungsgrenze vorhanden WAal. Der Beıtrag stellt für den (5@-
samtzeıtraum Einnahmen un Ausgaben pC enüber. Be1 seiınem ode betrugen die
Schulden etwa 900.000 Gulden und lagen amıt nıcht höher als die vergleichbarerReichsstifter. Zwischen dem hohen Eınsatz privater Geldmuttel und dem auftf VO  -

Amtsposıtionen, die wıederrum Gelder einbrachten, estand bei diesem Schönborn e1-
intensiıve Wechselwirkun Der letzte Beitrag aus der Feder VO  - Krummeck und

Rödel „Das HospitaP Rochus 1ın Maınz un! seıne Insassen“* befaßt sıch Ww1e
der Untertitel „Eın Beıtrag ZUTr sozıalen Schichtung und Mortalıtät ın Spitälern des
18 ahrhunderts“ auswelst mMuiıt Sozlialgeschichte, indem s1ie das Totenbuch VO  5 St Ro-
hus für die Zeıt VO 1721 bıs 1/98 miıt Hılte der elektronıschen Datenverarbeitung aus-
wertet. Fragen der Lebenserwartung, der Abhängigkeit VO Beruft und Mortalıtät, SCschlechtsspezifische Mortalıtät, Fragen des hıschen Einzugsbereiches PIC Ste-
hen dabei 1m Vordergrund, wobeıl 1n erster Linıe Al  <rerdings die Tauglichkeıit der EDV-
Methode überprüft werden sollte.

Im Ganzen gesehen gehört das vorliegende Buch VO der Thematıik seıner Beıträgenıcht VO  w} deren Qualität her eher 1n den Bücherschrank eınes Landeskundlers der
Wirtschafts- der Sozialhistorikers als ın den eınes Kırchenhistorikers.

Bonn Wolfgang Herborn

Mainfränkisches Jahrbuch für Geschichte und Kunst Il Archıv des histor.
ereıins für Unterfranken und Aschaffenburg 100) Würzburg (Freunde Maın-
fränk Kunst Gesch e V 1977 239 Y kart
Das Maıiınfränkische ahrbuc für 1977 bringt folgende Abhandlungen: Stuart Jenks,Eıne Pro hezeiung VO  - DPs Hılde ard VO:  5 Bıngen: Eıne vernachlässıgte Quelle über

die eFerzuge VO 348/49 1mM Lıc des Kam tes der Würzburger Kırche die
Flagellanten. Klaus uth Das Entstehen frän ischer Wallfahrten. Dieter Harme-
nıng: Faust in Franken. Walter Scherzer: Die Darstellung spätmittelalterlicher-früh-neuzeıitlicher Sıedlungsentwicklung auf einer zeıtgenössischen Karte. Tılmann Kos-
SAa Zweı Altäre Johann Michael Mauchers für Ebrach. Altred Schröcker: Dıie Sıche-
runs Schönbornschen Hausbesitzes ZUrTr Zeıt des Fürstbischofs Lother Franz.
Werner Dettelbacher: Der Würzburger Joseph Lange —18  > der Schwager Mo-



Zeitschrifttenschau 24 /

Z  9 Maler und Burgschauspieler. Ferner olgende Beıträge: Christıian Pescheck:
Schicksale fränkıscher Bodenfunde. Heinric: Dunkhase: Reichsvizekanzler Matthıas
eld 411 den Würzburgischen Rat und Sekretär Lorenz Fries. Otto Meyer: Die W ap-
PCH Abt Valentins 11 VO Biıldhausen ehemalıgen Klosterhot 1ın Bad Königshofen.

Reinhold Jordan: Versuch eıner Lokalisierung der Kıtzınger Kıppermünzstäatte.
Ernst-Günther Krenig: Christliches Pferdebrauchtum 1ın Unterfranken. Robert Wag-
ELE ahre Würzburger Stadtplakette.

Dem irchengeschichtlich interessierten Leser se1l die Abhandlung VO St enks, Eıne
Prophezeiung als Beispiel für die Auseinandersetzung mıiıt dem Flagellantenwesen
empfohlen. Ahnlıiches gilt VO  3 Guth, Das Entstehen fränkischer Wallfahrten. Hıer

egeben. Zuletzt selwiırd eın Einblick in nıcht ımmer verstandene Volksfrömmigkeıt
die Abhandlung Ossatz als kleiner Einblick in die frühe Baroc eıt dem kunstge-
schichtlichen Liebhaber tohlen. Nıcht veErgeSSCH werden dart zuletzt der 1nweıls
aut dıe umfangreiche ränkısche Bibliographie.

Ansbach Konrad Krefßel

Monätshefte ftür Evangelische Kirchengeschichte des Rheinlandes
3() (1981), 1mM Auftrage des ereıins für Rheinische Kirchengeschichte hsg. VO  3

Faulenbach, Meyer un: Schmuidt. Köln/Bonn: Rheinland-Verlag, HI 545
Viele territoriale Kırchen eschichtsvereıine haben bei ıhren Tagungen 1M Augustana-

Jahr das Augsburgische Be enntn1ıs 1n den Mittelpunkt gestellt. DDas „Jahrbuch“ für
Rheinische Kirchengeschichte enthält acht GA-Beıtrage, dıe sıch ehn andersartıge
Aufsätze anreıhen. Aus verständlichen Gründen wenden WIır uns den Augustana-Beı-
tragen Z die eın allgemeınes Interesse beanspruchen.

Mülhaupt seinen Beıtrag „Das Augsburgische Bekenntnis 1n gesund ökume-
nıscher Sıcht“ > 1—20) Er betrachtet die VO  - Luther her, der ‚WarTr sachlich nıchts
daran aussetzen wollte, aber die verbindliche Art Melanchthons kritisierte. TIrotz der
zahlreichen Untersuchungen geNaANNL seıen 1Ur Nagel, Joh Walter un
Maurer besteht ımmer noch keine volle Verständigun über Luthers Haltung Der
Satz nde VO Art. und Luthers brieflicher Aus ruck „Jeise treten“ bedürten
och der Klärung, nicht mınder der ınn der doctrina, des damnamus .2 I

Der Autsatz VO'!  3 Neuser „Dıie CA-Apologıie, Bekenntnis, Leisetreterei“
(S 21—4 ruft Ühnliche Fragen hervor. Ohne autf dıe Entstehungsverhältnisse der
einzugehen, wiırd die dogmatische „Einheıit mıt der römischen Kırche“ A4us dem atz
„LOTA dissens10 (doch nıcht dissensus!) est de quibusdam abusibus“ abgeleıtet. Die
UÜberinterpretation dieses Satzes führt unhaltbaren Folgerungen: das Schriftprinzıp
se1 aufg eben S 25 die lehre die Transsubstantıiation obwohl Melanchthon
ausdrüc ch : transsubstantıatıonem INnus (CR 2,224 U HL Es tehlt uch
die Bestimmung, w as „leise treten“ bei Lut bedeutet, AUus der hervorgehen würde,
dafß das Adverb „leise“ nıcht auf Lehrinhalte bezogen wird Die folgenden gut undier-
ten Beıträ VO Seıltz, Mehlhausen un Gericke korrigieren schon manches.

Wiıe DC hrlıch Fehlinterpretationen der werden können, zeıgt die Resolution der
Synode VOIl Berlin-Brandenburg VO

Münster Stupperich

Archiv tür Liturgiewissenschaft 1980
9—72 Marsıli, DDas Gedächtnis des Herrn 1n der Theologie der Gegenwart, be-

sonders in der Schau Odo Casels (Vortrag, mıiıt eıner knap Fassung der Theologie
Odo Casels). 30—92 Reifenberg, Gottesdienst 1n Kırchen des deutschen

rachgebietes. Bestand un unsche wissenschattlicher Bemühungen dıe teıl-Sp1PChliche Liturgie 1im Laute eınes Jahrhunderts se. nützlicher Überblick ber For-
schungsstand und Desiderate 1mM ZeENANNTIEN lıiturgiewissenschaftlichen Teilbereich, CI -
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stellt den einzelnen Bıstümern des deutschen Sprachraumes, miıt lıturgiewissen-
schattliıchen Hınweisen auf die benachbarten Länder Norwegen, Schweden, Dänemark,
Nıederlande, Belgien, > Lıtauen, Lettland, Estland, Polen, Tschechoslowakei,
Jugoslawien, Ungarn und Rumänıien). 3—1 Kleinheyer, Studien DA nıcht-
römisch-westlichen Ordıinationsliturgie. Folge Die Ordinationsliturgie gemäfß dem
Leotric-Missale (scharfsınnıge Untersuchung des „relatıv archaischen“ Ordinationsritu-
als dieser Hs des Jahrhunderts; Beobachtungen ZU. Verhältnis Leotric-Missale
Missale Francorum Sacramentarıum Veronense®e). 108—117 Schenk, Quellen
un! Forschungen AAA Geschichte der Lıiturgie 1n Polen (hıturgiewissenschaftliıcher Be-
richt). 118— 123 Heıming, Die Benedictiones episcopales des Sacramentarıum
Gelasıanum Phillipps Handschrift Berlın, Deutsche Staatsbibliothek, Cod Phillıpps
166/, Nr. 1314—1341). 124—1728 Häusslıng, „Einheıit iın den deutschen lıtur-
gischen Texten“ (Josef Konn und die Übersetzung des Ordo miıssae

129— 135 Becker, Dıie tundamentalliturgische Bedeutung der Kunst (Das eal-
lexikon ZU!T Deutschen Kunstgeschichte und die Liturgiewissenschaft). 137— 509
Literaturbericht.

München Georg Schwaiger

Archiv für Lıturgiewissenschaft 29 1981
1—2 u. 149— 175 Renoux, Hıerosolymitana. Apercu bibliographique des

publications depuls 1960 (vorzügliche Bıbliographie ZuUur alten Liturgie in Jerusalem,über die etzten 20 Jahre). 30—56 Heım, Dıe Revıtalısıerung des „Munger-tuches“. FEın alter Kırchenbrauch 1n Bedeutung (zum erstaunlichen Erfolg der
wıederentdeckten alten und Vor allem der „Hungertücher“ 1im kırchlichen und
privaten Raum, 1mM Zusammenhang mıiıt der kath Fastenaktion „Misereor“ seıt

5/— 63 Eızenhöter, Benedictiones pontificales (zur Ausgabe der Aaus dem alten
gallıkanısch-westgotischen Rıtus stammenden, 1mM Miıttelalter fast 1m SANZCH Abendland
verbreıteten Segensformeln, die der Bischot 1im Pontitikalamt nach dem Paternoster und
seiınem Embolismus über das Volk sıngen pflegte: Corpus benedictionum pontifica-lıum Edmond Moeller, 1—4, Turnholti 1971—1979): 176— 182 Ei:zenhö-
ter, Paläographisch-kodikologische Beobachtungen Vatikanischen Faksımile des Al-
ten Gelasianums. 313—366 Kleinheyer, Studien ZUr nıchtrömisch-westlichen Or-
dınationslıturgie. Folge Eın spätantik-altgallisches Ordinationstormular dasBischofsweihegebet, das erstmals 1mM Leofric-Miıssale, eiıner Hs des Jahrhunderts,
greifbar ISt, hat denselben Vertasser WwW1€ die cht nıchtrömischen Ordinationstexte, de-
nNenNn WIr erstmals 1M Missale Francorum begegnen. Dıie Neun Texte haben ursprünglıcheın Ensemble gebildet.). 26/—37/3 Häussling, Das Missale kirchenamtlich
übersetzen (zu einem Projekt der Würzburger Bischofskonferenz Literaturbe-
richte 64—14/, 188 312; 2377—450
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